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Montageanleitung Mauerfusselemente Isomur Plus

Einbau oberhalb der Kel lerdecke

–	 Isomur plus als  erste Steinreihe vol l f lächig in  d ie  Mörtelschicht  ohne Stoßfugenvermörtelung aneinander setzen.  
	 Die  Elementlage ist  durch die  Beschri f tung festgelegt . 
– 	 Die Elemente s ind hinsicht l ich der Lage,  insbesondere bezügl ich e iner ebenen und waagrechten Lagerfäche für 
	 Plansteinmauerwerk sorgfäl t ig  auszurichten.
–	 Isomur plus Elemente werden übermauert,  sobald die Standsicherheit  durch den abgebundenen Mörtel  gewährleistet  ist .
– 	 Bei  Verwendung von Dünnbettmörtel  für  das Kalksandplanstein-Mauerwerk ist  d ieser so aufzutragen,  dass auf  dem 	
	 Polystyrol-Hartschaum eine Fugendicke von mindestens 1  mm und höchstens 3  mm entsteht  und eventuel le  Minus-
	 to leranzen der Leichtbeton-Tragstruktur  ausgegl ichen werden.

Einbau unterhalb der Kel lerdecke

–	 Isomur plus als  letzte  Steinreihe vol l f lächig in  d ie  Mörtelschicht  ohne Stoßfugenvermörtelung aneinander setzen.  
	 Die  Elementlage ist  durch die  Beschri f tung festgelegt . 

Al lgemeine Hinweise

–	 Polystyrol-Hartschaum vor Lösungsmit teln und grosser Hi tze schützen.
–	 Isomur plus können mit  bauübl ichen Werzeugen abgelängt  werden.  Die verwendeten Tei lstücke müssen mindestens 
	 20 cm lang sein.  Tei lstücke dürfen nicht  aneinander gereiht  werden.
–	 Isomur plus dürfen nicht  übereinander vermauert  werden.
–	 Schl i tze und Aussparungen,  d ie  den tragenden Querschni t t  schwächen,  s ind nicht  zulässig.

Elemente ohne Stoßfugenver-
mörtelung stumpf gestoßen

min.  20 cm
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